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Bier ganz neue Lieder.
Den schönenFrühling sehn wirwieder.
Ich flag's euch ihr Blumen.
Ich weiß nicht, was soll es bedeuten.
Es war auf Jutlands Aue.

Gedruckt bei 3. Kahlbrock Bwe., Grünensood No. 52.
Das Erst e.Wanderer Lied.

Den schönen Frühling fehn wir wieder, wohl
für den Wandrer schönste Zeit, frisch auf Gefell'n,
singt frohe Lieder wohl in Europa weit und breit,
frisch lebt und blüht in der Natur die Bäume,
Wälder, Wiesen, Flur, ein jeder ist feßt wiederum
frei von Demuth und von Sclaverei, frisch auf
der Winter ist vorbei, es freut sich jeder Hands
werksmann, daß er fann reisen in der schönen
Zeit weit und breit.

Die Handwerks-Pflicht bringt uns aufStraßen,
pact eure Bündel fest und gut, und thut niemals
das Reisen haffen, fo lang' noch wallt das junge
Blut, und reicht in feder Stadt und Land wohl
Mitgesell'n die Bruderhand , wenn er im Elend
fich befind't, so denkt, daß wird ihm schuldig sind,
ein jeber thut, so viel er kann, das ist die wahre
Tugendbahn. Fort, reifen in der schönen Zeit weit
und breit.

Ein jedes Land bat sein Bergnügen, für die.
Bewohner groß und klein, ein Kuß vom Mädchen,
das man liebet, ist manches BurschengrößteFreud',
man drückt sie noch einmal ans Herz und Thränen
lindern ihren Schmerz, und man verspricht ihr treu
zu sein, man fagt man lebt für sie allein, doch
endlich schwenktman seinen Hut, und faffetwied'rum
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